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Dass Ecctl'rovcn sich clie Frcihcit nahm. scinc Erstc
Syirrphorrie n'rit einciti clissonantcn Scptakkorcl zu
cri)f1ncn. soll ihrn manclrerlei pcrsonlichc Gcglrer-
schnft zugctragcn habcn. Vicllcicht war cs gar nicht
cinmal clcr ciissonantc Ecginn. soi.rclcrn dcr tctnartlich
ungcfcstigte Anhub uncl clcr aus ihnr koimcnclc Span-
nunssbogcn. von clur sich clanrals ciic Itrörcr gcsti)rt
1ühltcn. Immcrhin r.vcist clic zcitgcniissischo l(ritik
unbcstcchlich au1'Wcscntlichcs: Es sincl clic harmoni-
schcn l(iihnhcitcn uncl cler spaitnungst_tclacicnc Aus-
clruck scincr- rnrrsikalischcrr Sprachc. clic [Jccthovcn
t,ott scincn Vrrgringcrn trcnncn. clcnn in frtrntalcr
Hinsicht vollzicht Eecthovcn kcinon aul'l'rilliscn
Schritt: allcs ist r.rocl.r irn Sinne klassischcr Vtrrbilclcr
clcutlich ziisicrt urrri iibersiclillich clisp<tnicrt. Wic
Becthovcn jccloch aLls clcr l(aclcnz hcrnus clas
Gcscl'rehcn Iortcntr,i'ickclt^ so class nirgcnclrvo Still-
stancl cintritt. wic ihnt Haltcpunktc zum Nluuunsltz
clicnerr, wic cr Lrrrvcrschcns cinc rhvthmischc I{om-
nonentc hinzusetzt ntan achtc aui clic Faukc . clas
:rriit moclcrncn Gcstaltur.rgswillcn: hicr r,vircl nicht

mchi nur Fiorrn crf iillt. sc'rnclcrrr Form cntlaltct. Ant
clcutlichste n vcrriit sich Bccthovcns pcrsönlich
geprrigtcr Stil im Schcrzo, clas cr nocl.r konvcntionoll
als Menuett bczcichrrct. E,in cinlzrch schcine nclcs uncl
cloch so komplizicrt gcclachtes Trio, clas v()u uiuur
überlagcrnclcn BIäscrkaclenz gctragcn rvircl. in clas
sich dic Strcichcrl'igr-rrcn hincinschlürrgcln. hat cs vor
Bcethovcn nicht gcgcbon. Im Ictztcn Satz führt Bcct-
l.rovcn clas konvcntioncllc Tonlcitcrthcma acl
absurdum. Dcr geclanklichc Vorgang, cier kcinc lang-
same EinleitLrng ist, sonclern eher clas Zauclern vclr
clem Entschluss syrnbolisicrt, vcrriit clie Absicht.

Hcinz Bcckcr

Lesegesellschaft Stäfa
1. Bibliothek

im Aulatrakt des Oberstufenschulhauses
Obstgal ten.
C)ffnungszeiten: 15.30- 17.30 unci
Montag bis Frcitag 18.30 20.30 Uhr'
unc{ zusätzlich
Mittwoch uncl Samstag 10.00--12.00 Uirr
Nebst dcn me lrr als 1-5 000 Bäncle n stehcn
Ihnen Llunderttausende von Biichern der'
Zentraltlibliothek Ziiricir und der stiidti-
schen Bibliotheken dcr Pestalozzigesell-
schaft Zürich zur Vcrfügung. Fragen Sie
unscrc Bibliothckai'inncn. Telelon Bibl
thck: 926 4376.

2. Chronik der Gerneinde
2 Bändc, herausgegeben von del l-esegesell-
schaft Stäfa in den Jahren 1968/(19.
Vcrfasser: Albert Bodmer. Verena Bod-
mer-Gessner'. Hans lrrey, P:lul Kläui.
Dic Chronik ist erhziltlich in der Buclthand-
lung R. Kuppcr, Bergstrasse 13. und inr
Gemeinclehaus Stäfa.

3. Ortsmuseurn <<Zut Farb>>
C)fliungszeiten: Jeclen 1. uncl 3. Sonutug inr
Monat r,on 14.00 bis 16.00 I.Jhr. - 1. Kustos
{ür Anr-neldunq ausserhalb drcscr Zcitcn:
9261472 (nw für Gmppen).

4. Musik und Theater
Mitglicder erhzrlten persönliche Einlacli
gen zu allen Anlässen der l-escgescllschalt
(.Tahresbeitlag Fr. 15. -)Adresse: Lesegesellschaft Stä1a,

hn Grafen 33. 8712 Stäfa

Mit diesem Konzert schlicsst die Veranstal-
tungssaison 89i90 ab. Die netie Saison wirci An-
fang September 90 mit eir-rern popr-rlären Thea-
terstück cröfTnet. Mitglieder erl-ralten clas Gene-
ralprogrzrm nt IVIitte Jturi zugestellt.
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Lesegeseltrsch a f t St:ii'a

Drenstag, S" i\{ai X990
20" 15 Uhr
Rei'" Kirche S'raifa

Fre ikonzcrt

.noX'l a-r-l n es Seh I aef n i
E,Xisabeth Weber=Erb. Vio{ine
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Leitung:
Solistcn:

ft,A" Raven: Nz{a rnöre X'oye
$o' A. I$4ozart: Sirafonia Concentante

Es-JD un, KV 364
[-. v" Bectfraarvene: 1. Sinfonie C-Dur,

()p.2n

Dfie Fläfze simcl nunareriert
Rescrvartion uncl Bezug clcr tsillette bei
Reisebüro Zcilinger AG, Stäfa
Tel.926 34 68
oder an cler,Ahendkasse ab 19.30 Uhr

(Kollekte)
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Maurice Ravel
Die entschwundene Kindheit zurückzurufen,
den <<Traum der eigenen Tage, die nun ferne
sind> (Chamisso), hat sich die Romantik immer
wieder angelegen sein lassen. Robert Schumann
dichtete 1838 <Kinderszenen>>; Georges Bizet,
weniger zu Reflexion geneigt, schrieb <<Jeux
d'enfants>>, eine Folge vierhändiger Klavier-
stücke, von denen er L873, zwei Jahre vor <<Car-
men>>, fünf instrumentierte und zu einer Suite
verband.
Der zeitlebens von Kindern wie von Spielsg=-
chen, Feenmärchen, Nippes und Uhrwerkm. )

chanismen entzückte Maurice Ravel kompo-
nierte 1908 fünf vierhändige Klavierstücke <Ma
möre I'oye>>, setzte sie L9LL für ein 32-Mann-
Orchester, erweiterte sie durch kleine Zwi-
schenspiele und einen Spinnrad-Tanz und
brachte das Orchesterwerk in Paris als <<Feen-
ballett in einem Akt>> heraus.
<<Mutter Gans> erfindet und erzählt Geschich-
ten. Eine Pavane, gravitätisch in Viertelnoten
schreitend, führt die verwunschene Schöne her-
auf, die im tiefen Walde schläft. Der kleine
Däumling purzelt in parallelen Terzen durchs
Gehölz; er verirrt sich, weil die beiden Vögel,
die ihn begleiten, die ausgestreuten, als Weg-
markierung gedachten Brosamen aufgepickt
haben. Der dritte Satz ist ein grotesk-komischer
chinesischer Marsch. Kontrapunktisch geht es
zu, wo sich die Prinzessin und der in ein Unge-
heuer verzauberte Prinz begegnen; das Kontr
fagott mimt das Untier, Solostreicher und -blä-
ser zeichnen die märchenhafte Schöne. Im
<<Zarubergarten> begibt sich das sprudelnde, wit-
zige Finale. Ravel hatte sich die Komposition
solcher Kinderstücke verordnet wie eine Arznei:
<<Der Plan, in diesen Stücken die Poesie der
Kindheit heraufzubeschwören, hat mir dazu ver-
holfen, meinen Stil zu vereinfachen und meinen
Satz aufuulockern.>> Hier beginnt der <style
ddpouill6>, die vereinfachte, des üppigen Bei-
werks entkleidete Schreibweise, ein Pendant zu
den formklaren, das Ornament missbilligenden
Richtungen in der bildenden Kunst jener Tage.

Karl Schumann

PROGRAMM

Maurice Ravel 1875-1937
Ma möre I'oye (5 piöces enfantines)

Wolfgang Amadeus Mozart
Von besonderem Zauber sind Mozarts Konzerte
erfüllt. Er brachte dieser Form grösstes Interesse
entgegen, verstand es auch, sie immer neu zu bele-
ben, ihr immer wieder neue Seiten abzugewinnen, da
ihm das Virtuose daran, das Elegant-Gesellschaftli-
che, so ausgezeichnet lag. Während Mozart für seine
Klavierkonzerte in den Werken Johann Christian
Bachs, des Londoner Bach, wesentliche Anregung
fand, schwebte ihm als Vorbild für seine Violinkon-
zerte wohl Vivaldi vor. Mozarts Konzerte sind alle
dreisätzig, die Form, besonders der ersten Sätze in
der Gegenüberstellung von Solo und Tutti, überau.
reich, dabei stets klar gegliedert. Der Solopart ist in
elegantem Passagenwerk sehr wirkungsvoll gehalten,
ohne sich je in reine Ausserlichkeiten zu verlieren:
Virtuose Mätzchen sind Mozart völlig fremd. Gros-
ser Beliebtheit erfreut sich auch das Doppelkonzert
für Vio line und Vio la in E s - Dur, KV 364. Zl Mozarts
Zeit wurden Konzerte für mehrere Solisten und
Orchester konzertante Sinfonien genannt in Erinne-
rung daran, dass diese Gegenüberstellung einer Soli-
stengruppe mit dem Orchester aus dem Concertino
des Concerto grosso hervorgegangen war. Im Gegen-
satz zu der etwas starren Monumentalitat des Orche-
sters sind die solistischen Themen in Mozarts konzer-
tanten Sinfonien ausdrucksvoll gehalten. Die The-
men, die meist zärtlich bittend oder freundlich begü-
tigend auftreten, werden abwechselnd von beiden
Solisten gebracht bzw. wiederholt. Gelegentlich tra-
gen sie die Themen vereint, dann meist in Terzen,
vor, das virtuose Passagenwerk wird zwischen beider
Spielern aufgeteilt, die sich dann taktweise die ele-
ganten Figuren gegenseitig wieder abnehmen. Eine
tiefempfundene Mollmelodie verleiht dem Andante
erhabenes Gepräge; gross und bedeutend ist der
Aufbau des Satzes, gewichtig ernst erhebt er sich zu
bedeutsamer, schicksalhaft durchleuchteter Steige-
rung. In der abschliessenden Kadenz bringen die
Solisten noch einmal zaghaft das ausdrucksvolle
Hauptthema, um es resignierend verklingen zu las-
sen. Der dritte Satz löst die Spannung der beiden
dramatischen Sätze in heiter unbeschwerte Liebens-
würdigkeit auf. Knaurs Konzertführer

La Pavane de la Belle au bois dor-
mant - Lent
Petit Poucet - Trös mod6r6
Laideronette, 1'Imp6ratrice des Pa-
godes - Mouvement de Marche
Les entretiens de la Belle et de la
Böte - Mouvement de Valse trös
mod616

W. .& Mozart 1756-179I
Sinfonia Concertante Es-Dur, KV 364
für Violine und Viola

Allegro maestoso
Andante
Presto

f'-{wig van Beethoven 1770-1827
Symphonie Nr. 1C-Dur, op.2L

Adagio molto - Allegro con brio
Andante cantabile con moto
Menuetto: Allegro molto e vivace
Finale: Adagio - Allegro molto
e vivace


